
Zielsetzung

Ziel des Vorhabens ist es, neue Erkenntnisse über die Dichte, 
räumliche Anordnung, Kombination, Gestaltung und Dimen-
sionierung von Vernetzungsmaßnahmen (Vermeidung von 
Neuzerschneidung oder Wiedervernetzung) in Abhängigkeit 
von den betroffenen Lebensräumen und Arten zu gewinnen. 
Im Mittelpunkt stehen schmale Über- und Unterführungen 
sowie zuführende Lebensraumstrukturen. Die gewonnenen 
Erkenntnisse sollen vor allem dazu beitragen, die Überlebens-
fähigkeit von Arten in den Kulturlandschaften Mitteleuropas mit 
entsprechenden Maßnahmen zu stärken. Untersucht werden 
soll ein repräsentativer Ausschnitt von Arten (Vertreter ver-
schiedener Anspruchs- und Mobilitätstypen) einer standörtlich 
verwandten Lebensraumtypen-Gruppe (Wald-Halboffenland-
Offenland mittlerer bis trockener Standorte). Die Ergebnisse 
eigener Feldforschung werden mit den Erkenntnissen Dritter, 
die bei lokalen Erfolgskontrollen und ähnlichen Untersuchun-
gen gewonnen wurden, kombiniert. Die Arbeit mündet in die 
Ableitung von Empfehlungen zur Planung und Ausführung 
sowie zum Monitoring von Querungshilfen, die der Praxis für 
die Weiterentwicklung entsprechender Standards zur Verfügung 
gestellt werden sollen.
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